
Grundwissen in der 11. Jahrgangsstufe 

Während bislang geographische Themen in progressiver Weise auf immer neue Großräume 
projiziert wurden und sich bei den Schülern ein Gesamtbild unseres Planeten aufbauen konnte, 
werden in der Jahrgangsstufe 11 die erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten an 
ausgewählten Themenbereichen vertieft. Im Mittelpunkt steht die Untersuchung unserer globalen 
Lebensgrundlagen, deren Gefährdung durch die anthropogene Nutzung und die vielfältigen 
Veränderungen natürlicher Ökosysteme. Entsprechend setzen sich die Schüler mit der begrenzten 
Verfügbarkeit ausgewählter Ressourcen und dem verantwortungsvollen Umgang mit ihnen 
auseinander. Sie erkennen, wie sich Naturrisiken erst durch menschliches Verhalten zu 
Umweltkatastrophen entwickeln können, und untersuchen eine Folgeerscheinung des globalen 
Klimawandels. 

 

Grundwissen in der 12. Jahrgangsstufe 

In der Jahrgangsstufe 12 rücken kulturgeographische Themenbereiche in den Vordergrund. Die 
differenzierte Analyse der Entwicklungsbedingungen und die Vielfalt unterschiedlicher 
Entwicklungsprozesse machen deutlich, dass sich Staaten mit unterschiedlichem 
Entwicklungsstand zunehmend miteinander verflechten. Den Schülern wird bewusst, dass eine 
gesicherte Zukunft nur auf der Basis eines gemeinsamen Handelns in der Einen Welt zu erreichen 
sein wird. Sie lernen unterschiedliche Strategien und Maßnahmen zur Förderung dieser 
Entwicklung in verschiedenen Staaten kennen und bewerten diese vor dem Hintergrund einer 
zunehmenden Globalisierung. Durch den Vergleich ausgewählter Raumbeispiele aus 
unterschiedlich entwickelten Ländern vertiefen die Schüler jeweils die in den Themenbereichen 
12.1.1 bis 12.1.3 gewonnenen Erkenntnisse. Vor diesem Hintergrund analysieren sie anhand 
aktueller Materialien raumprägende Prozesse in Deutschland und erweitern ihre zuvor 
gewonnenen Erkenntnisse im Heimatraum. 

 


